
Altes Land.  Gemeinsam haben
die Volksbank Stade-Cux-
haven und der Förderverein
des TuS Jork auch in diesem
Jahr die Aktion „Weihnachten
für alle Kinder“ aufgelegt.
„Wir freuen uns über die gro-
ße Unterstützung, viele Alt-
länder packen seit Jahren
liebevoll Geschenke für die
Kinder“, freut sich Mit-
initiator Udo Feindt vom
Förderverein des Sportver-
eins. Mit der Volksbank wol-
len sie Kindern eine Freude
machen. Damit der Gaben-
tisch am Heiligabend auch bei
Kindern aus weniger begüter-
ten Familien gedeckt ist, pa-
cken viele Altländer im Rah-
men der Aktion schon seit
vielen Jahren liebevoll Päck-
chen. Jeder kann helfen.
„Weihnachten, das bedeutet
leuchtende Kinderaugen, wo-
zu wir durch diese Aktion un-
seren Beitrag leisten möch-
ten. Wir sind aber auf Hilfe
angewiesen“, sagt die Nieder-
lassungsleiterin Altes Land,
Beke zum Felde. Die Ge-
schenkideen sind vielfältig:
Spielsachen, Bücher, Schul-
bedarf, Kleidung oder Süßig-
keiten - alles ist möglich. Das
Mitmachen ist einfach: Eigen-
ständig verpackte Geschenke
bis zum Mittwoch, 21. Dezem-
ber, in die Filialen in Jork
oder Steinkirchen bringen.
Eine Bitte: Die gespendeten
Geschenke mit dem Hinweis,
für welches Geschlecht und
welche Altersklasse die Gabe
vorgesehen ist, versehen. (bv)

Kinderhilfsaktion

Weihnachten
als fröhliches
Fest für alle
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Wegen der schlechten Wetter-
lage sind die Bauarbeiten auf
der Kreisstraße 39 zwischen
dem Buswendeplatz in Kohlen-
husen und Hahnöfersand
Ost/Hinterbrack in Jork-Borstel
bis zum 9. Januar eingestellt
worden. Hinzu kommen „Prob-

leme mit dem Untergrund“. Das
hat der Kreissprecher Daniel Be-
neke dem TAGEBLATT bestätigt.

Die Straße musste strecken-
weise 0,50 bis 1,50 Meter in
Richtung Norden verschoben
werden - wegen der Bäume und
des Ausbaus des Fuß- und Fahr-
radweges auf 2,50 Meter. Damit
rücken die Straßenbauer der
Baufirma Matthäi allerdings in
Bereiche vor, die seit 1976 durch
den Bau der Straße nicht vor-
belastet sind. Damit die neue
Straße nicht teilweise im
Marschboden versinkt und sich
später durch die Absackungen
wieder Risse in der Fahrbahn
bilden, haben und werden die
Straßenbauer den Untergrund
unter anderem mit Hilfe von
Schotterpaketen verbessern und

stabilisieren. Diese werden mit
Geotextilien ummantelt. Ur-
sprünglich sollte der Kleiboden
lediglich mit Zement verbessert
werden. Das schlug fehl. „Eine
labortechnische Untersuchung
der mit Baggern freigelegten Bo-
denschichten ergab, dass die
vorhandenen Böden nicht für
eine Bodenverbesserung mit Ze-
ment geeignet sind“, so Beneke.

Verlängerung der Bauzeit
im zweiten Abschnitt

Aufgrund des zusätzlichen Auf-
wandes führt dies in dem zwei-
ten Abschnitt zu einer Verlänge-
rung der Bauzeit bis in den Ap-
ril 2023. Ursprünglich sollten
die Arbeiten in dem 2000 Meter
langen Streckenabschnitt Ende
Januar 2023 abgeschlossen sein,

inklusive Fuß- und Radweg so-
wie der Entwässerung. Da im
zweiten und dritten Abschnitt
jedoch Arbeiten „auch unabhän-
gig voneinander parallel aus-
geführt werden können, hat
dies jedoch keinen Einfluss auf
die Gesamtzeit der Vollsper-
rung“. Die Ausschreibung für
den letzten Bauabschnitt läuft.
Zur Vorbereitung des 3. Bauab-
schnitts laufen derzeit die inter-
nen Abstimmungen - auch mit
der Deichbehörde.

Nach der Abstimmung wer-
den die Bauphasen bestimmt,
mit den Arbeiten der Wasser-
versorgung und des Siels abge-

stimmt und daraus die Bauzeit
ermittelt. „Wir werden voraus-
sichtlich im Januar dazu
weitergehende Informationen
veröffentlichen - wie üblich mit
Beschreibung der einzelnen
Bauphasen, Zufahrtsmöglichkei-
ten für Anlieger und Angaben
zu Schülertransport und Müll-
entsorgung“, so Beneke.

Ende 2023 soll der Verkehr
auf der K 39 zwischen Borstel
(Mühle) und Hamburg-Cranz
wieder rollen, bis zu 12.000
Fahrzeuge, davon rund 600
Lkw, waren hier vor der Voll-
sperrung täglich unterwegs. Der
dritte Abschnitt der K 39 in Hin-

terbrack soll Ende 2023 grund-
saniert sein. Im nächsten Jahr
soll auch die für 2024 geplante
Deicherhöhung starten.

Eingebettet in die Grund-
sanierung der K 39 wird im
nächsten Jahr ein großes Rohr
verlegt, für das neue, rund 3,3
Millionen Euro teure Siel zur
Entwässerung der Obstplantage
im Bereich der Hinterbracker
Wettern. Die neue Deichent-
wässerung wird in die Straßen-
entwässerung integriert. Rund
zwölf Millionen Euro wird die
Sanierung voraussichtlich den
Steuerzahler kosten, rund sechs
Kilometer werden erneuert.

Straßenbauer stellen
Arbeit auf K 39 ein
Untergrund der Straße muss mit Schotter-Paketen stabilisiert werden
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Jork. Auf der K-39-Baustelle

ruhen die Arbeiten - winter-

bedingt. Doch die Straßen-

bauer stehen in Borstel vor

großen Herausforderungen,

der Untergrund ist weich wie

Wackelpudding und muss

baulich verbessert werden.

Das führt zu Verzögerungen.

Die Kreisstraße 39 in Borstel wird noch bis Ende 2023 gesperrt sein. Foto: Vasel

Seit seiner Pensionierung ist
der frühere Realschullehrer
Henning Köhlert viel gereist.
Zwölf Frachtschiffreisen und
sieben sehr unterschiedliche
Kreuzfahrten hat er erlebt. In
Büchern und Vorträgen berich-
tet er vom Reisen mit Container-
schiffen. „Belohnt werden Sie
mit authentischen, unverfälsch-

ten Eindrücken an Bord und an
Land“, zieht der 74-Jährige Bi-
lanz. Spektakuläre Aussichten
auf zum Teil historischen Han-
delsrouten und Einblicke in das
Leben der Seeleute werden ge-
boten. Während Kreuzfahrten
ein Massenbetrieb seien für
Menschen, die schickes Essen,
Unterhaltungsprogramm und
gepflegtes Ambiente vorziehen,
seien Frachtschiffreisen eher et-
was für Individualisten. Sein
sechstes Buch über das Welten-
bummeln auf Frachtschiffen ist
ein typisches Buch aus der Coro-
na-Zeit, wie der Autor berichtet.
Köhlert hatte viel Zeit und konn-
te lange keine Reisen unterneh-
men. „Seit drei Jahren ist nichts
mehr möglich“, bedauert er.

Also setzte sich der Welten-

bummler hin und schrieb ein
Buch über die schönsten Passa-
gen, darunter durch den Suez-
kanal, die Magellanstraße und
den Panamakanal, und die inte-
ressantesten Landgänge. Berich-
tet wird außerdem unter ande-
rem von der Vorbereitung der
Reise, von einem typischen Tag
an Bord und von Kontrollen bei
der Einschiffung. Zu den Erleb-
nissen an Bord, von denen er
berichtet, gehören die Äquator-
taufe, Jogging und Arbeiten,
Weihnachten und Silvester.

Globetrotter erzählt von
den Piraten von Belawan

Erzählt wird auch von einem
Orkan im Nordpazifik und einer
„Mann über Bord“-Übung. Er-
gänzt werden die Berichte

durch kurzweilige Geschichten
und Erlebnisse des Globetrot-
ters. Bei den Seegeschichten
geht es unter anderem um die
Piraten von Belawan, einen cle-
veren Schiffsjungen und See-
mannsgarn. Dabei griff der Au-
tor auf Material zurück, das er
während der Pandemie für die
Vorträge zusammengestellt hat-
te.

Der 74-jährige Globetrotter
hofft, dass er noch lange reisen
kann. Für den Frühsommer hat-
te er eine Fahrt nach Island ge-
bucht, doch wurde sie wegen
Corona abgesagt. Deshalb entwi-
ckelt er im Moment keine Pläne
mehr. Auch bei den Vorträgen
bremste ihn die Pandemie aus.
Die Termine wurden immer
wieder geschoben, nur noch

halbprivate Treffen waren mög-
lich. „Nun sind die Vorträge wie-
der angelaufen“, sagt der Autor,
„es geht zögerlich los“.

Henning Köhlert hat bei sei-
nem neuesten Buch „Auf Fracht-
schiffen die Welt entdecken.
Meine schönsten Erlebnisse auf
See und an Land“ (2022) wieder

alles selbst gemacht: Textgestal-
tung, Umbruch, Layout und Co-
ver. Erhältlich ist das im Ham-
burger Verlag Tredition veröf-
fentlichte Buch als Paperback,
(18,95 Euro, 978-3-347-74135-5),
als Hardcover, (25,95 Euro, 978-
3-347-74136-2) und als E-Book,
(6,99 Euro, 978-3-347-74137-9).

Auf Frachtschiffen die Welt entdecken

Aufbruch zur Umrundung von Südamerika: Henning Köhlert geht am

Burchardkai an Bord der Cap San Augustin.

Ex-Realschullehrer Henning Köhlert veröffentlicht Reisebuch – Vorträge nach der Pandemie
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Horneburg. Henning Köhlert
aus Horneburg hat viele Reisen
auf Containerschiffen unter-
nommen. In Büchern und Vor-
trägen berichtet der ehemalige
Realschullehrer von seinen Rei-
sen über alle Weltmeere. Mit
„Auf Frachtschiffen die Welt
entdecken“ veröffentlicht er
jetzt sein sechstes Buch.

Die Künstler stammen aus
der ganzen Welt. Sie wollen in
Jork wieder Menschen „jedes
Alters und jeder Herkunft“ vom
Tanzen begeistern. Das Bundes-
jugendballett wird die Kirche in
einen einzigartigen Ort des
Tanzes verwandeln - und in
sakraler Atmosphäre wieder
Auszüge aus seinem Repertoire
sowie neue, eigene Kreationen
zeigen. Der Tanzboden wird vor
dem 1710 von der Hamburger
Kaufmannsfamilie Schuback ge-
stifteten spätbarocken Altar auf-
gebaut.

Gruppe will Kinder für das
Tanzen begeistern

Das Bundesjugendballett sucht
sich seine Bühne immer wieder
aufs Neue und tanzt auf Festi-
vals, aber auch an un-
gewöhnlichen Orten - wie
Seniorenresidenzen, Kirchen
und Haftanstalten. Die acht
Tänzerinnen und Tänzer haben
eine professionelle Ausbildung
absolviert und sind zwischen 18
und 23 Jahre alt. Ihre Mission
lautet: Tanz als Kunstform ver-
mitteln - insbesondere an die
Menschen, die John Neumeier
mit seinem Ballett in der Staats-

oper nicht erreicht. Unter der
künstlerischen Direktion von
Kevin Haigen arbeitet mit zeit-
genössischen Choreografen und
jungen Musikern zusammen.

Karten für die Vorstellungen
am Sonnabend, 18. März, 17.30
Uhr, und am Sonntag, 19. März,
16 Uhr, gibt es ab sofort für 22
Euro im Online-Ticketshop der

Kirchengemeinde in Jork unter:
www.kirche-jork.de/BJB.

Die Herzen der Menschen be-
rühren, ihre Seele bewegen, das
ist ein Ziel der Truppe. „Wir
sind sehr stolz, dass wir in die-
sem Jahr auch einen Tanzwork-
shop mit Tänzern des Balletts,
einem Live-Musiker und Tanz-
lehrer anbieten können“, sagt

Kirchvorstand Matthias Franke.
Teilnehmen können Kinder aus
der zweiten bis siebten Klasse.
Termin: Donnerstag, 12. Januar,
von 16 bis 17 Uhr für die Grund-
schüler und von 17.15 bis 18.15
Uhr für die Älteren. Der Work-
shop des Bundesjugendballetts
findet im Forum des Schulzent-
rums Jork statt. Es gibt jeweils

20 Plätze. Eine Teilnehmerge-
bühr wird nicht erhoben, die
Kirchengemeinde bittet um eine
Spende zur Deckung der Kosten.
Verbindliche Anmeldung per
Mail an matthias.franke@fran-
ke-veranstaltung.de. Franke rät:
Schnell Karten oder Teilnahme
sichern, der Andrang ist groß.

https://www.kirche-jork.de/BJB

Bundesjugendballett gastiert wieder in der Kirche

Das Bundesjugendballett wird 2023 wieder in der St.-Matthias-Kirche in Jork auftreten. Foto: Felsch

Internationale Tanz-Compagnie bietet im Januar einen Workshop für Kinder an - Vorverkauf für Vorführung im März läuft an
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Jork. Der spätbarocke Altar der
St.-Matthias-Kirche wird wieder
zur Kulisse - für den Auftritt des
Bundesjugendballetts. Kirchvor-
stand Matthias Franke freut
sich, dass die Compagnie im
Vorfeld auch einen Tanz-Work-
shop anbieten wird. Im März
hatten die jungen Künstler für
Begeisterungsstürme gesorgt.


